
584 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates (V. G.P .). 

Diese Maßnahme tritt nicht früher in 
Kraft, als sie nicht die Genehmigung des 
Alliierten Rates erhalten hat. 

Regierungsvorlage. 

Bundesverfassungsgesetz vom 
1948, womit die Bestimmungen des Bundes­
Verfassungsgesetzes in der Fassung von 1929 
über die Rechnungskontrolle des Bundes ab-

geändert. werden. 

Der NatioMlrat h.at besch1oS6en: 

Artikel I. 
'Daa· fünfte Hauptstück des IBrun.des~ Venfas6ungs­

gesetzes in ,der Fassun.g von 1929 "Rechnungs­
kontroille des .Bun.d~" wiI'd abgeän,dert ,und -hat 
zu Lauten: 

,;F ü Iß. f t e 6 Hau p t s ,t Ü c k. 

Rechnungs- wid Gebarungskontrolle. 

Artikel Ül. '(1) Zur übe·rtpri1fung der Gebarung 
des Bundes, der Länder, der Gemeindev·erbände, 
d.er Gemeinden und .ande,rer durch Ge6etz be­
stimmter Rechtsträger i6t .der· Rechnungshof 
berufen. 

(2) Der Re<:hnufiig5holf veclaßt ·den Bundesrech­
nungs,aibschluß und legt ihn dem National,r,at vor. 

(3)· AIle Urkunden über FinanzschuMen des 
Bundes sind, 60weit sich aus ihnen eine ~.er­
pflichtung des IBu'ndC6 ergibt, vom 'Präsidenten 
des Rechnung5hofes, in desöen Verhmderung von 
!Seinem Std1vertreter, goegenzuzeichnen. iDie 
Gegenz.eichnung gewährleistet ledigliCh. die Ge-
6etzmäßigkeit der SchuMaufn.ahme und die ord­
nungsmäßig·e Eintra·gamg in das. Hauptbuch der 
S~aatsschuld. 

Artikel 122. (1) Der Rechnungshof untersteht 
unmitteLhar dem Nationa'lrat. iEr ißt in Ange­
legenheiten der Bundesgebarung al6 Or~an des 
Nationalrat.es, in .AJngelegenheiten .der Länder-, 
GemeincLeve,r1bände- und Gemeindegcbarung a1.s 
Organ ,des betreffenden Landtages tätig. 

,(2) Der Rechnu.n'g5hof ist von ,der !Bundes­
regierung und ,den Landosll'eg~e.t'IUngen unahhängig 
und nur. den Bestimmungen de6 Gesetzes unter­
worf·en. 

(3) Der ::&echnrungiS'hof besteht aus einem Präsi­
denten, ei-riem Vizepräsidenten und de'n sonst 
erfoll'dedichen LBea:mtenutflJd Hil,fslkrä:ften. 

(4) Oer Präsidient ·dos Rechnungshofes wird auf 
Vorscli.a.g des Haupta.UlSo5chusses vom National­
rat gewählt. Er wird vor Antritt seines Amu6 
vom Bund.espräsideJ}ten· angelobt. 

(5) Der Präsident ,des Rechnungshof.C6· dall"f 
keinem aUgemeinen Ver.tretun:gs~örper angehören 
-und .in den letzten vier Jahren nicht MitgI.iedt 
·der Bundesregierung oder einer Landesre:gienung 
gewesen sein. . 

Artikel 123.(1) Der Präsident des Rechnung5-
hofes ißt hinsichtlich .der Verantwordichkeit den 
Mitg'liedern ·der Bundesregierung oder den Mit­
gliedern der in Betr,ach,t kommend'en Landes­
regierung gleichgestellt, je nachdem ·der Rem­
nungshof als Or.gan ,des Nationalrates o@e'r ·eines 
Landtages tätig ist. / 

(2) Er lci.nn durch Sesch,lußdeö Nationa!.r,ates 
aibberufen werden. 

, . 
Artikel 124. (1) DerPrä6id'ent des iR.echnung~­

holfes wird im 'FaUe IS-einer V,erhinderung vom 
Vizepräsidenten un.d, wenn ,auch diesf:\r ver­
hindert ,ist, von ,dem 'CIangältesten Beamten des 
lRechnungshofC6 vertr·eten. Dies gilt ,auch, wenn 
dias Amt de6 Präsidenten el"'ledigt ist. 

(2) Im Falle der Stel!vertlrctu.ng des Präsiden- • 
ten gelten für den Stel1v,ertreter .die Bestim­
mungen <les Artikels 123, Ab5. (1). 

Artikel 125.(1) Den V.izepräsidenten sowie die 
üibrigen Beamten des iRechiIlung5hof.e6 ernennt 
auf Vorsch.lag und unter Gegenzeichnung des 
Präsidep.ten <les Rechnungsihofes .der Sundes­
.prä.si,dent; das gleiche ,gilt für die Verleihung der 
Amt6titel. !Doch kann der Bundespräsident den 
'Präsidenten ·des Rechnungshofes ermächtigen, Be­
amte lbestimmter Kategorien zu ernennen. 

(2) Die HiHökr~f.te ernennt der Präsident des 
Rechnung6hofes. 

Artikel 126. Kein iMio~lied dC6 Rechnung6ilOfes 
dal'f an ,der Leitun.g und Verwaltung von Unter­
nehmun'genlbeteLL~gt sein, di·e der Kontlrolle 
durch den Rechnungshof unter,liegen. 
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Artikel 126 a. Entstehen zw.ischen dem Rech- (2) !FlÜr ,die Verhandlung ,der~erichte des Rech" 
nungshof und ,der Bund(!sregierung .oder einem "ruun~hofes wiifd: im Nati.onalroat ein ständiger 
Bundesminister oder einer Landesregierung AU5schuß eingesetzt. \B,ei 'de,r Einsetzung ist der 
iMeinungsven;chiedenheiten IÜlber die Auslegung Grundsatz der Ve,rhältnisw.a:hl einZluhalten.Der 
der gesetzI.ichen ,Bestimmuifigen, die ,die Zustän- Ausschuß, hat ,die Verihandlung jedes Bericht~ 
,digkeit des Rechnungshofes r,eg.e!ln, 1S.o entsch,eidet !binnen 6echs W.ochen durchZluf'Ühren. Daim er-
auf Anrufung ,durch, ,die Bundes(Landes)regie- statt,et er dem Natiorualmt IBericht~ . 
rung .oder ,den Rechnungt;hof der Verfassungs­
gerichtsh.of in nichtöffentlicher Verhandlung. 
Das V.enfahren wir,d d:urch Verordnunog geregelt. 

Artikel 126 b. (1) [)er rRechnunffiSh.of hat die 
gesamt,e Staatswirtschaft da;l&!ndes, ferner die 
Gibarung von Stilftungen, Fonds un,d Anst,alten 
zu ü,berprüfen, ,die v.on, Org,arren des Bunde6 
oderv.on :Personen (P,ersonengemeinschaften) 
verwaltet werden, die ihielZlu v.on Org,anen de.s 
BundeS·lbestellt sind. 

. .(2) Der Kontrolle des Rechnulnlg5hdfes unter­
liegt w,eiter die Gebarung v.on Unternehmunogen, 
die der Bund: ,allein :betreiJbt odClfan denen der 
Bund.finanz,iell bete,iIligt i6t.überprüft der Rech­
nungshof ,die Gebarungeiner lS.olchen U nter­
nehmung, S.o ;kann er .. uch ,die lGeh:vnung von 
Unternehmungen übel'prüfen, an denen diese 
Unternehmung finaJnziell betei%gt ist. Einer 
finan,zieJlen lBe~eiligung ist die ·treuhän.d'ige Ver­
waltung von Bundesvermögen, die übernahme 
der 'Ertrags- .oder Aus,f,allshaif,tung. für eine 
Unternehmung, die Gewährung eine6 Zur Füh­
rungeine.r Unternehmung notwendigen Dar-. 
lehenlS ,aus iBundesmitteln oder .die Zuwendung 
einer ,dr.msdhen Zwecke ,dienenden Beihilfe aus 
Bundesmittelngleich,zuhalten. , 

(3) Der Rechnungshof i6t hefugt, die Gebarung 
öffentlich-r,echtlicher Körperschaften mit Mitteln 
,des Bundes iZU ülberprwen. 

. Artikel 127. (1) Der Rechnungshof hat die in 
,den s-e1lbständigen WiLtkungsbereich .der ,Länder 
J,aQlende Geharung s.owie die Geharung VOll 

Süfoungen, .IFonds' u'nd Anstalten zu übel1priü,[en, 
die v,on Organen eine6 Landes .oder von Per­
sonen !~Personeng1fme,inschalf,ten) verw,altet wer­
den, die hiezu :von Ol'glanen ein,es Landes he­
stellt sind. IDie Uberprüflung hat sich au,f die 
ziffemmäßi,ge !R.icht,1g1ke.it, ,die überein;;timmung 
mit ·den beIStehenden V.on;chriften, ferner a:uf 
die Spalf6,amkeit, Wirtschalftlicl.keit und Zweck­
mäßigkeit ,der Gebarung zllerstrecken; sie um~ 
lf,aßt jedoch nicht di,elfür die Geharung maß­
gebende~ HeschlüsSe der ve~f,a5sunglSmäßig . zu~ 
IStändigen VertJreturug6:körper. 

(2) lDie Landesregierungen halben ,alljährlich. die 
VorallJSchl~ge und Rechnungs,abschlüsse dem 
Rechlll'ungsh.of zm lülbermitteln. 

(3) Unternehmungen, die ein Land ,a.1lein he­
trdbt oder :an denen alle finanzieHen AnteiIe 
einem Lande .oder mehreren ,Ländern zust,ehen; 
!unterliegen der überprüfu.ng ,c\Jes Rechnungs­
hofes wie die ülbrige Gebarung des Landes. Vi'es 
g,ilt ,auch Ifür jene Unternehmungen, de:ren'sämt­
liche Anteile sich im EigenUuiffi mehrrer,er öffent­
lich-rechtlicher Gebietskörper6chaften befinde)), 
wenn mehr :allS die H~~,fte der Anteile im Eigen­
VU'ffi eines ILandes steht. Andere Unternehmun­
gen, ,an denen das Land finanziell !bet,eilig! ist, 
ülber.prüft der Rechnung~hof nur auf hegründ~tes 
Ersuchen der Landesregierun,g. rHillJSichtJich des 
lBegriffes .der ,firuaJlzieUen BeteiIigung g~lt Ar­
dkel 126 'b, Albs.Q2), 6inngemäß. 

(4) Der RechnungBhof hat auf heg,ründetes Er­
suchen der Bundesregierung .oder eines Bundes­
ministen; in seinen Winkungshereich ;fallende be-
6on,dere :A'kte der GeharurugSÜ!berpruf.ung dUifch­
zuführen ,und ·das Er:gehnis der eI'SIUchenden 
SteHe mitzuteilen. (4) Das Eligehni:s. seiJruer ÜlberprtÜifung hM der 

(5) Dieüberpll"wfun.g des Rechnungshofes hat Rech,nunlgslholfcfu.rDamidiesnegie11Ulnlg Zur Vor1'age 
sich auf die ziffernmäßige Richügkeit,die über- ·aJn ,dien Lunldoalg 'lIIrl\d Izur amfäiillfug,en AlhriaJbe e;,ne,r 

.J L _ _ h d ch f Kuß,e11UlIl1g nütizuiteiJel1\, Idli.e bilrunen ldil'ei Wochen einstimmung mit 'lien IlXbte en: en Vor.sr,j; ten, 
ferner auf ,die Sparsamikeit, Wirtschaftlichkeit 'zu erS!t.Mlten 1;~It. Die Lil!11Id1esnegienUll1lg halt ,die aw 
und Zweckmäßi;gkeit zu eln;trecken. Gl'ood Idies ,P,rufunlgslengebl11j:soos. ,getl'oIßfenen iMaß-

,nlalhrrnen ilOlnerihallh von Idlrei Monaten dem R{lch­
Artikel 126 c. Der Rechnrungshof ist 'befugt, 'nJUl1igshOif miluzu,teil!c.:n . 

die Gebarung der Trä'ger ,der 50rz;i,alversicherung 
(5) Der R.echnuU1jgslholf billt ,dien an. den La:mdl-zu übClfprüfen. 1 11 oalg erntalttl0t1ein ,Beri,ch,t salffit eiifile:r alJj fä: i 'ilgen 

Artikel 126 d. (1) Der R~chnun~hof erstattet Kußerung der L3.!l1ldies,t'eigic11UInlg ,auch IGer Bun­
dem Nati.ona1l'at ülber seine Tätigkeit jährlich diesil:oegLet1U:11ig Zur KennltnJ~ :zu Ibriifilgen. 

, Bericht. über.dies kann der R..echruung6hOlf pibClf (6) Der Rechruu11lg-llholf halt auif begrlÜrud'et'es Er- . 
e1nzeJ.ne Wahrnehmungen jeder.zeit unter ~LI- ch .J' L dJe' .. W' . 
f '~:'l' A 11" d N' 1· i... Si\] en ",Jmer . a'D! s'reglerun:g .I'n s,e:llIen 1il'-

a:t l'goer ntr;agste, -ung lan ,en ,atlona r,at !1J1C'- -k ib . h Ital"l . .JI_ Ib Id A'kt d G 'ch' ch h f h . d 'ch ,. Ul11igsl eneK I, vent= eson lene e' er e_ 
Ifl ten. Der Re nungs 0 ,at)'e en Ben ,t v,or b üIb r!üf dJu ch uIf"lh cl G E 
der v. . .orlage ,an den' Nati.onaImt dem Bun.des- ' 'eI<lJ~~gsdle' e1'1Jl' I\1!

h
!l'gdj" 'I1

St
':'\' IU ,r~ntl rutn~:, as' r-

,~ 1 . '1' D J 'h .. ' k' b 'ch :go lJlnlS I r ersUic 'eD! len ' '",~.e mv zu 'Cl'i,en. 
~a:nz ,er mltzut,e,len., er a' ifestatl-gelt51 erl t·· .. 
d~1S Rechnungshafies ist nach Vorlage an ,den (7) .Die ,BelsltimmUl11l~en ,dieoos Arltilkei1's .gellten 
Nationalrat zu veröffen.t1ichen. . a1uch für ,alle ÜbeI1pl1übullilg ,der GebarUifi:g Ider 

584 der Beilagen V. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)2 von 6

www.parlament.gv.at



3 

Staldt Wiien, wo!bei an idEe ,:Stelle ,des La:ruditagoes (4) Da:s Engehn11S lSieiinoer Obel1pPÜlfUllllg hat ldier 
dler Gemel:iriloerat'Ull1ld 3IIli IStei1'1e d:e'r .Laln<desrCigie- ReehnlUIllgsfhof ,dlem 'B'Ül1germeisterzur VIOr'laige 
l'UlI1lg lder Staldts,erualt iUritit. aln deru Ge!m,eJ:iIllde.raJt ul1Id 'zur all1llfäll1iigen Albg:libe 

Artikel 127 a •. (1) Der KOl1ltwUe durch den eimer Ji.uße11UlIllg m~tJzutJeijl'eru, ,dllie 1b,;nll1len ,direi 
RechnlUlnlgsihdf IUl11Itler11it:lgt ,dliie Geha:rulllg ,der Ge- Wochen zu erslt'altlt·en ~Slt. N<lich, Aiblruf dies·er 
meinldlen miit 'miJn\d~s'tens 20.000 Ei'nlwohnern 50- EriJst ii/b.ermi'titlellt ,dier RechnlUingslhoif ,dias PrIÜ­

. ~ie ,die Gelb<lir:ull1lg 'Von srtjjf~Ulngen, FOl1'd~ unld .fUnjgscl1gdbnis sl3iIllJteill1er aln~enlfa,l!ls :albgelgelbenen 
hnls1tal:lren, ,eKle vo.n Orlg.alIllen eiJnler Getmle.i:nde ÄußerUll1g ,der ,Lall1!~regl;IeI':Ul1lig, ,die ,d:e VoriJ:alge 
oder V'011l PC:pS'Qnlen {PerSiolIl,eIllgemeiflJslehalf.t;en) ver-' ,dem LMlidltag mrttemt. Der BÜl1germei:soor ihalt diie 
Wal1t1et 'Wwoen, .die hiltlZu. von Ol1g<linen eimer GIe- <liulf GrUiIlId des Pl'IÜIfUlnlgse",ge1bni,slSes getwHeIllen 
mein,dIe ibes,t'dl1!t s'imld. Die OberprUifun~ .h3lt sli,ch Ma·ßIlla!hmen innlCrh.al~b Vion drei :Mo11la'ten ,dlem 
a'ulf . dieZllißfennmaßilge R!ilchJt~~keilt, die überein_ ReclmUll1lgsulOIf m~tzute,il!len. 
stLmmunlg milt iden Ibesteiheilidlen V;orsd1dften, f'er_(5) De-r ReehnU'IllgsihOif 'halt d<liS ·El'lg<!b.n.:" oo~nler 
J1er 'almf ,die Spal'lsla:mtkeilt., Wi'rt:siehalft'1iiehikei,t' unld GlehaIlun,gslÜ1berpl'lÜlfUlflig <liuch ,der BUIlld'esreg.ierurug 
Zweck.mäßil~kotlJt Idle. Gelb<lir,u11ig zu el'Sltreckeru. m(itizutd:iCn. 

(2) Ui/(l IBlÜngellm\elslter Ihaben lalDjä:hr.Lieh di,e (6) Der ReehmUiIllg;s\hoif Ihalt a'ulf IbegrlÜl11ldetes Er-
VOl'allll9ehLätge u11ld Re~IllUlnlgsaihseh'!lÜsse dem .9u.chen der zus,tänldl~~en tLarudeS>!1eigierurug a:ueh .dJie 
ReehniUlnlgsihoif 'zu ülbermilt'toe1linl. Ge:barunlg von IGemei:flI(~en· mit weruilgerailis 

20.000 E~llJwolhne11n1 Ifa:J,~wei,s,e -zu üJberpri.iJfen unid 
(3) Unteroohmulng.en, -dolle ei,ne Gemeirudoe .aUei,n Id<liS .El1ge!bJ1I:19 d.ieser ühenpr'ÜifuI1lgder Lunldes­

bet'reilbt OOIer an, .dienen ,au1l:e ·finanziel<len Aflitellie .relg;efiung m~twremen. Die Abs. (1) und! (3) dilC­
einer soll ehen Gememidle IZ<U~ltehen, :unlt'edie.genderses Artilkell:s finden AIIlIwen!dun.g. 
Oberpllüfunlg IdieS' RechnUlolg·sihoife:s wie die . lÜ'brilge (7) Di'e [lÜr '&'e Ülberpl1Ülfuilig IdJer Gelbaorun:g der 
Gelba-runlg :der Gemei'fl\de. niesl :gi~lt aueh ,für jene Geme:nldJen milt min1ck:sterus 20.000 EinlWooIhne11lli 
D:,niternlClhmUlnlgen, ,dleren si.imtrrirehe AnteOle si,eh gd:cenldenBesltJ;l~m'Ulnig.en sUin,d bei Idler ()1b~prü-
.i,m Eigen'bulfll mdhrerer oÖIHent'heh-rechtl1i:eh,er Ge- f .1,_ G-IL cl IG ,".1_ r/b" d . I unlg IUier. elula,ruIlIg; 'er em·eJnlUlt've an Ie S'ln'n-
bret\;lJt;örlPel"schal~ten Ibefinldlen, w,enn melhr ~1s die -gemäß :onlZUlWellidien .. 
Hälhfte .der Aniteille im E~geflltum einer Gemei.nde 
m(!t mil1'dlclSitens 20.000 ,EinlwtolhIllern stelht. Hi!l1l- Artikel 128. Die ,nälhel"enB6tiJmmunlgen übe~ 
s:ichJtll~ch '\aIIlldle~r Unlt.emeihmunlgen, <1JIl ,dienen d[e l~eEilruridl'tUlilig wnjd Tät'i~kdt Ides ReehruulIllglSo­
Geme:ll1JdJe fi.11I<lin:ziell\llbetldl'il~t i~~,enfI01glt die Üiber_ hofes ·wer.dlen ,duil"ch BurudieSigesellZ getl"Olftfen." 
prÜlfulIlIg nur aUlf Ibe:gniinidietes ErSlueh,en ,diet Lan,-

.dleSJ1"fIglerung. HilnjSli,eht'Ktch leb B~g~i:flfes ,dler fin:lil1l- Artikel 11.' 
zie1len Betei~i.gUinlg .gialt ,Antilkel 1261b, lAIbs. (2), IMiit der V oI111zi.tlhuIllg ldliesesBuilidesvenf<1JSs,un'gs_ 
sinngemäß. ' 19>esißtiZes' 1;~lt &e iBu'nldiesregilerutng 'betn:l:U1t. 
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Erläuternde Bemerkungen. 

:dier wirkSlaJm Igewo~dene tBun;ches-VerfaslSlUlnlgs­
,ge&etlz a'Ulß.er KraiDt ges'e~t wor:den ,i5:t. 

Na;ch AfitS:i·cht Ider zu:s,tä!l1Jd!ilgen tF'a>chsteCI!,en sölil' 
.&e Rech·tshgea;uIf >dIem Gelbi.et ,dler -Rechm1unlgs­
kOlnltr,o!]e ,n.icht in vo!Jll(m Umfmg a1J,f ,den Be­
stmd Icles iBunlde&-Ve.l1f,as\sulrugsgesetze:s in ·der 
Fasls'ung von 1929 Ülb:el'lgdei1tet werden, €s so:il 
v:eLmeihr I~r F0l1tentwick1lurug der RechIlJUngs .... 
konltt'1oi:tle im Si:nne ,des Sta:a.ts,recrunluIligslholf­
ge~etzes On einer Re3he _ von Pun'ktenR!echnul1lg 
·getragen wenden. InISIOIw.eit ,islt :01iU<ch d'al\1 -Ei:nver­
nelhmen m~ta1!en Landesl'flgi.eru-rugen ih.er]gestCl~Lt 
Wlol1den. 

D.ie ·ProV:~o6Siche Sr·aaJts~i.e.runJg lbe.sd1i!.oß am 
12. Ü1kt.olber 1945 I&as Gts.euz üher ·den Sra'ats ... 
rechfitU!1l{gshof (St. G. 1Bl. Nr. 210). Dioese.s Ge.ret.z 
war eiiru A uslfiührunlgs@eseuz "Z'UIID VI. Aibsdm.Dut 
der Voti:ä1llfigen V~Iifa:ssUI1lg .CSt. G. B:. Nr. 5/ 
1945), die "zur Prüfung der Gebarung ·des 
Staateä, der ,Länder, der Gemeinden mit über 
20.000 IE~nlWOIlmenn ,und iihrer Betr:;elbe lurud An._ 
SltaÜten L90wne anl(herer Rechtsträger" ,dien StaJalt\'l­
rechnUI1lgshof in Wi,en errichtete. Di!t&er Ol1gan:i­
s·a.t1onslalkt wa.r l1J()twend!~g Igewo1'ldlen, weill der 
Träiger ,dler RechnuI1{gs.lwntro:i1e C1ru österrtGch, 
ider RechnuIl{gsthoif i.n Wi,en, !l1Jach der Beser.zUIlJg 
OSiterre~chs du.r·ch Ida.s Deu:tI~che R~Dch in eine 
Außenalbtei~\1nIg lde, Rechnu.rugshOlfe.s des DeUlt- Dieses Zheil ka>nn Injur sO Viel"WirikJidl't wenden, 
sch'en Rei,ches u:mg.elb~jdlet würden wa,r, sohin als 'dla>ß .da>s If-iinfte Hauprsciick des Bunld:es-Vel1fas­
s-Q,ootärudlig.e ÖSlter.re:disdl,e E~nrichtU!l1Jg zu .be- ~Ul1lgslg,eset'Zles m bestimmten Punkten ·der Rege­
!Stehen laUlfgtfuötit haUbe (vlgL VdJg. vom liurug anlg.epaßt wü,di, di.e ~ Sta.a1tsrechnungsholf ... 
19. ,AUlg:tlSt 1939, R. G. 1311. I S. 1441). Al!;!er- .g.eootz .niedergeüegrt: ~&t. Aus GrlÜnden der Zweck­
ldEngs Ihatte IClaS -du.r-ch idalS VerJa:SJSuIDJgs-Ülber- .mäß~gke~t 'U'IlId Ü1bers:·chtEchkeit ~mpfielb.:'t' sich 
ieiltlun!g5lgeseltz vom 1. Mai 1945CSt. G. Bi. Nr. 4) h~rlb.ei.dler VOlig:llI1{g einer vö:Jll'lgen Neufa.ss,unlg 
wied1er in WirhaJmke.llt -gesetJzn~ Bundtes-VeIifa,s- -des 'foümlften HauptlSloüCkes. Der .sy&temaJti~che A,uJf­
SU!l1Jgs!ges.etlz Dn der Fas~<u'rug 'von 1929 ~stimffiiun- bau dieses Hauptstückes bleibt bis auf geringe 
gen üher dte ReclmunlgSlk-on'tnolJLe .entÜIaILten. AUlf Umste!l:uI1igen im We~en er1ha'hen. 
der Grunldl~a!ge des Al1tük.eJ. 128 wa.r ,das Rech- Lm Ibesoruderen ist .Ifd~gel'llooszu lbetmerken: 
!l1JU!l1!gSiholf!g~,etZv,om 30. JuCii 1925, m:edterverlau'l:- Zu Artikel I. 
ha.rt ~ "RechnUJ1lgslhOifgeootz -eR. H. G.) 1930" Arti:lkel 121 so1ll kü11lft~glh:m ,dJeI). Ig,esamten 
',dlurch VewrdlnUlqg vom 25. Juli 1930, B. G. BI. W~rkU!l1Jg'SIkreis ,des RechnU!l1JgSlhofes kurz um­
Nr. 251, ed.a:.%en wordlen. AI1ein die Be.s:rim- reißen, wälhrend <die ·später.en Art':Jke1 -di.e ein-
ffi'ul'lIgend.er BurudesvemaslS<Ul1Ig ü1be,r .den Rem- ~",'._ Auf aIbe d R~chnn"n~~LOIr . syo·:te 

_,....11-.. Ze"h' ~ - ·.L f .. "..<.i.u)en 'Ig n es ..... ' .• _...,= les ~n . ~ -
.nu'-'I6·".Llof w:a.l'en ~u<r It:1 rer W LeuerliniKra t- . ch R. :'h nlf" IL ' . '. , L I ma<t1~1 ler e~ e o.lge LYrLl1!gen. 
setzUJJ1)g ll'naruwerudlbail", 'W.el~ s"e Um Staa>t:S',<eoen. .. . 
Zustände 'Voraussetzen die 'seit dem 5. März 1933 Art~k<el 121, A'bs. (1), Ibes,tI.lmmt .dlen WwkuI1igs~ 
'n~ch.t mehr lbeSitairudle~ Ihaoten. Damit war a1ber kreis des RechnungiShofes im allgemeinen, er 
3Juch ,dem eiben erIWälhnten R.echnu,nO's(h~figesetz i erWäMt inshesondere 'auch die Ülbel'lP.rüfung1ier 
d~ Anlwerudlb-atikent ,genommen. So e~klä'Iit siJch GeibarUJl1Ig ·der Läindler, Geme~n;dlevel1bände und 
·die SchaJfifUlnlg ,c:!:esnleuen Staa·t1S,rechnurugshoIL I Gemeinden und anderer .durch Gesetz bestimm-
'gesetz.es. ter Rechtsträger. 

Das StaJa>uslrechn.ungsihottlge5euz vom Jahr.e 1945 IArt~kd 121, Aibs. {2), ütbem:mJffit .die IbGsiher 
war wdM im weslerutl:'icheru 'a'Ulf .dlem Recht,~zu- s·chon in .d.er VIfI~fa:ssUlnlg am greicher Ste:Qe ent... 
Sltalnld a'Ulf,gebaUlt, :der b(lS ZUilU 5. März 1933 !be- Ihal~ten g.ewesene B.es'timmurugdler AUlfSlte~1U1nlg 
5'\)mden !ha'tlte. G:e~chwi()lhl ha1tte dlieses G<&etz :des B.unldesrechruunlglSlaibsch!iUSOOS durch der Rech... 
ei.ne Rejhe von Neuerurugen ,g;elbr .. cht, ,die siich. ruurugshOlf.Er ,grdft' sorrut a1.llfd'en Rechtsbestan,d 
zUim Teilt ,aus ,eller Wei,terenitwickIUII1Ig ·der Rech- .zurück, Idler :bi,s 1938 I~golten hat iU!l1JdI erst du.r:ch 
nJUJ1Igsk()lntmd:'lJe n'ach Idlem 5. :[\1ärz 1933 ergaben. i ·d!a;s Sta:a'tIS'r<f1chn1Jlngsha~ge&etJz m ,§ 19 'ZugunlSlten 

Die IFoLge .der Iülber ,dlen Ina.ch -der BUirudell1- I ·dies BUlru~esm3miiSltJe~:!UJ1TI:S .für~~ruanzen albgeändel'lt 
v.er,!as,siunlg 'geg~ben:eIII RechtszUiSltaJnd ih!.nla~ I wor:den IISlt. W-enn :de:r ~ech~~rugslhaf ,denIBu.n~~~­
.g.re:lferuden Neur<flgdUlDlg der R.echnUlnigSikont.roo!e j recohnlul1IgsalbSlch.1uß 1 autt,zUlStä~~n hat, hat er . Ihn 
wa;r, daß ,dias St;a:a't!S,pechnungslhOl~ges.e'uz 1945 ml;lt . auch ldem NaJtL()Ina!,ralt @€IgeIlJUber :zu vertreten" 
'oom am 19. nezember 1945 i,nV101:c,;elh Umfa'ng I Artilkeil 122, Abs. (1), ibril11lgt -Z.UilU Zweck eiJner 
Wli.eder wirkSlaJm ig.ew011denen Burlides-VeIifaJSls-unigs- ,bes'geren sy~ematisch,en DarsteiHung s,chOln· am 
;geslfltlz in Wi;del'lStreilt Ig<eralten mußte, und lZJWa,r ' -dieser Stell~1e zUim Ausdruck, ,daß ,der Rechnungs­
.iJ n s 0 we i t, a<ls :das Ifruher,e ·Ges.etz ,d'ur.m ·da'S ih.of n~cht InJu.r 'a!fu Organ ·dlcs Naiti,ooallntes, 'Son .. 
mit 19. Dezember 1945 in vd:nlem UmlhIlig wie- L d1ern Ia.uchals Ongam dter Lamldltalge tät(jg ist. . 
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ArtJillOOl 122, Albs. {2}, wiHdlie Un'3.lblh.ängilgikeilt 
001" oberslten KOll1ItrO'Ilbelhörde in der Vena>SIJiUJIlig 
kI.a.r zum AUlSId.ruck ibrinJgen. 

5 

dies -Rechnungslholfes 9011 ldem Re<chruil1n(g.slholf.ge­
s,e'tlz voribelhaC.WnJ b.1e::'be.n. 

'Das im Artikel 126 b, Abs. (3)~ und Artikel 
Art. 122, A'bs. (3), Ülhern,immt iIn, A'ruld1l1lu11!g 126 c verankerte Prüfull1lgs,pecht des Rechnu,n.gs­

:!in <Ee Be.st;mmUJl1Igen der Venfa~sUlng Ü'berdiie :hOlfes lh~nlS.icht~:,lch .Jer Gelbarunlg von öffendI.i,ch­
OI1ganJ:~atiOiIl ,des ye'nfasSIUrugs.. und Verw<l!Iltungs- recht,lichen KörpertSichaJft.en m:t M;,tlte~n des Bun­
gerilcht,Slhofes, &e Ein:l"i.dlltUJnlg;dles VilZeprä:sidenten. ,dies ucr1Jd ,dier Träger ,<k'r SQiu,aC.'v,ersicherunJgifln 
Das Ig1e;,che ,gilt für Andkeil 124" Albs. (1), \lIIlldi ell1lts.pri-cht der lBedleUItJUinlg &eser EDnr.ich'tJungen 
Ant:lke:l 125, lAibs. {1). . - ,:m Ih.ewt.:!gen slta'alt!!~chen Leben. 

Artiikel 123 en~r.Dcht' lilrn wesendichen ,den 'bis_ Art:rkell 126.cl' Uinltersche':,det ruunmehr zwischen 
he,r ,in Artiilool 123 llI11ld ArIt~kel 127, Albs. (1), ei:oom jäbrlJ.chenBel'i,cht 'UJnd Slqlnst~genBerl:ch­
entilia1t,en gewesenen ,dIi.es1bezÜlg:li.chen Hesümmun-ten des' Rech,nul1lgshofes aln. dien Nalt:OImaLra!t. 

gen. Artilkel 127 br,illlgth:,IlIsichti:ich ,der Geibarungs-
- Ant:1k.eIl 124r~geh die VerltretuDig .dies 'PräSli- pr.ülful1lgder Länldler g,egenIÜlb.er dein Rechtsh:e­

demen ,d:es Rechnul1IgslhOlfcs, Wlolbei ,eK<e TaltS'3!che staruddler VertfassUJIlig von 1929 Ifollgen.dIe Ände­
zu berücks.~cht.i:gen ,ist, .daß nUlnlmelhrem Vbze- rungen.: 
präsidefllt ausdnückli,ch vor,ges.elhen i~lt, 100 ,de!SlSlen . 1. A us!die!hnllI1D1g der K.Oll1Itr-o~e auf Sdf,tIUJnigen, 
Verlh~ndentl'fl:g der ,m.rugä'1tJeS1t1e Be'amte <des Rech- . FlOflids 'lI1fl1d An:s,tailiten de:r Läulder 1;1m g~>eichen. 
nungshofes den IPräsidenten vertritt. Umf.;mg wie bei derart,ilgen E:n6chtufligen ,des 

Artiket 1is eM.slpni.cht !dem m~t g!eicher Nl11m- B.urudes. Dies ~~It im fIim!h:~ck aiUlf die Ta<t~ache 
menn:bezeichlllUDigversehenen Artikd dler V.e,r- ruotJwend~g, di;iJß iin slue:lgellidiem UI11Ihflig von n,:Jch'r 
~a:5i.)1U1I1Jg. b:eaJmteten Or!g3!I1,en ,der Läflldler St:ift.UJl1Igen, F,olnldls 

Die in Ardkel 126 entlh:illtenen' UflIvepeinibar- UlflIC! AIliS:tal::t.en iV,e1"W,al~ltle't vrer'd'en, ,due ,echt" 
ke:lts'best(lmmungen S'~nd ,au;-s:a,ch'ti,ch,en Erwägun- La:r:lrueslffi:,tttil darswIJen, ,femel' ':un H:'nlbEck auf 
gen noch s,chä,rfer ,gef3!ßtai1s IbiJslher. die gesteigerte Bedeutung der .Landeshypotheken­

: all1i.9til!lten. 
Ar.t1::kel 126 aentspricht d:eun b]~heri'gen Arti.-

kel .126b. 

Adlkdl 126 b, Albs. (1), weis,t eine Erweite­
rUl1/g a,ulfsol:;che Sdf,tUinge.n, Fonds 'Ulilidl An,­
s'ta,ken .auf, die von -Personen. verwalMtet wel1den, 
die h:enziU ',"Olnt V o~::zie:hulligsorg<llnen d.etSI ;Bun,des 
beSte:,:t wer,den. Dam:iJt w~l1d Idf..e Mög(i,chkeit er-

. öffnet, Einrilch.tungelll, wOe '7JUIffi Bei,spiel das 
Doroitlhewm, ,der GtlbarwnlgsprÜlfuflIg ·des Rech­
ßiurugSlhOifes zu ,uflIten;!tJeiHen, 'welch letzteres bi~­
her nur 'kralf.t nameflltli,cher Ne:n1nurug ,der Pr:ü­
fur.lg Uil1!tef'WOrif'en W3!r. Es 'llSIt nidItda'range­
dacht, nUJI1lme!hr etwa :aI!lle 'diel'a~t:~geIl StiJhM<fllgen, 
FOI1J~ und Ansitalhen ,ge.nerelllduI'chden Rech­
J1Il1t1jgshdf zu priiten.fJs, so~'l aiber aiUlSi sta,ats­
hrualfllzie:,!ien 'Ulnld :st3!a!cswir:ts.chaft,lj,chen Griin:den 
"h~ Mög!ichkeit el1Öff.ruet wenden, ,d!ie Pr:ülfuflIg im 
Einzelfall dann von Amts wegen ,durchzuführen, 
wenn dies, b(1grlÜndet ist. 

Artikel 126 b; Alb;,. (2): Al',tilkel} 12:1, Albs,. (1), 
in. .der hisrh,er ,gel~tenldielnl -F.as:S'Ulllig o~dl=t an" daJß 
dem Rechn:ung.slhof Id:e PrtiHunlg v,on Un:rerndh­
mun,gen üheptra:gen we,I1dien k<llnn, 3!n ,denelnl de'r 
Bund finanziell beteiligt ist. Das i6tdurch das 
Rechnlul1lgo1hd~geoot:z 1930 in ,dIC,n §§ 6 iUn,d 7 
1geschehen. Vil1lter Beriicksii:chriJgun,g ,des lJlffiSital!1r 
,dies, daß Ider Kre:s 'd:er u'flItenneihmUll1lgen, an 
,tk:n'en Id.er ,Bund finanlzi,el;,l Ibetei,l~gt i,st, rvor a,;'lelffi 
,d'UI'ch &e Versta:atlichul1lgen .eine -sehr heträcht­
liche StleilgeruDig erlfalhnen hat, kommt ,J.:eser Prü_ 
fung Idies,:RechnUJnlgslhOifes erhöhte BddeutUJ11ig rzu. 
Es i~lt dleslha:lib a'IlJgezeiigt, ,dien Grwndl9aJvz dier 
Priiiful1lgspfli;cht bereits in der Verta>5IUflIg feSit­
zU!l~gen. Die tArt und dler UI11IfaJng ,d:erPl1ÜItu11!g 

2. Die Einrichltung ,dler ßeaUlft,rtaigteIl &'5. iLa.n­
,dies 5011 we!glfallLen.. 

3. D:1e Unt<em,elhlmuIlJgen ,der Ui>rudier Sloll!leri ilfl­
soweit Idler KJolnltroHe unlteI1J1i.elge.n, a.!Js sie enk 
wedler von e:ll1!em L3!flIdallletn. IbetriJeib.el1! wer dien 
oder a,!lk finani~;elC.en An'tde 3!n solchen Unter­
nenmUinlg.en e~ruem ,odler mehreren L1n,dern zu­
slOOhen. Das gi~eiche gi~\t, wenn sämt1Iich<; Ante;Je 
S1~ch im B~geI1ltUlm mehrerer Ge'b:,etSlkö.rpersohaif-_ 
ten des öffeI1tJHch'en Rechtlets befindenun.d mehr 
alls ,J1·1e H:flitte ,der AnteilIe ;im E~gentum emes 
Landes . steht. Ein' Teil der befragten Landes­
regierungen hat sich sogar dafür aU6gesprochen, 
dien KJ1e.:'s .dIer ·prufuntgspfl:,ch,tilgen UntennJeinmun­
,gen noch zu erweitern. 

4. Nelben Iden Re,chnUI1lgtslaibs,chHissen wenden 
dem RechlllUiDlgs\hof allI:1jälhrlicha,uch die Vonn- '. 
schl~älge zu überI'Cichen, S\d:iflI. 

. 5. Die LaJl1ldes~!?Iierunlgen 'WiendenzudemBe­
l1~cht des RechIllUil1lgslhof,es . Außerwnlgen a1bzUlg.eben 
haben. 

6. Die L3inJdes!1Cigie~Ulngen haiben ,die a'ulf Grurud 
des Priifunlgser.ge!bnis~es get~offenen M;l,ßualhmen 
,dlem RechnlUlI1igSlholf mi,tzurellen. 

Artikel 127 a" Ahs. (1).' Der Konltro~lle ,dJurch 
.dien RemnUlngshdf UlnJter:l:egt dlile GebamI1lg ,dler 
GemeliI1ldJen mit rrruructes'bens 20.000 Ein:wollmern. 
Na,chden ifniih>eren !B~timmuln;gen W13ir die dhlliJ­
,g:all::orrl~ch.e KdhJt~oHe -I1IUJr ,für Gerne:,niaen m~t 
iilbe.r 20.000 Ei'IllWiolhner:n v~gesehen; so. dlaß 
,GemeinidIen mit 1geraidie 20,000 Ein'wolhnenn a'U~ 
der· KanitrOlUe Iherausfieleni. 
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GegenlÜlber .(ll6m Rech~beSJt,3iOId d1er Ver- Zu Artikel 11. 
faJS,slUln(g 1929 e,rlgeben si,ch im übr~en fdl~rudle 
U nlt:crschiedle: 

1. fA UlSldlelhl1iUin,g 'oorKonlt'r:oIV!Ie '<l!ulf 5 tiJftW1!g'en , 
FOil1Jds Uinld Am;lt3Jl1ten ,~ ,die,nl bereits ZiU AI1tilkd 
126 b, Abs. (1), und Artilkel127, Abs. (1), ange­
gebenen GrlÜnldien. 

2. Diie Ei,nri1chtu1ng ,d:e1' ,,,Bea:ulftr,3Jgten" eIlit­
Wlt. 

3. Die 'K,onltrdHedler U niteI1llie:hmuiI1Jgen der Ge.­
me~n\dJen i:s,t en1t51prechend idler Kontnolile der 
Ul1ite.r.ncltmUinJgen ,der iLänldier ~u ,gere'~lt. 

4. Neben 'cbn Reml1iunlgs:albschl!Juß s,oIlUenauch 
,die V:or:am:sch,liige vorrgdegt Werden. 

5. Der Prüfungsbericht ist auch dem Ge­
.meiul'dieralt zur Ke!1lll1ltinü", IZU bril1igen,. 

In Antilkel 127 il", Albs;. (7), Wbl'rd vong6eihen, 
.daß !fü,r ,dliie PriilfUinrg Idler GeibarUlnlg der Ge­
melinrdeveI1bänide die Ifür :die Geibarim.gspriilfunlg 
,dier Gemetl1idlen m~t ml:lD.lcIJeS'tlens 20.000 En­
wohnrer.n ge1iten1dlen IBesltllmmUlOjgen s.:IU'IlIgettnäß 
<IiIllVwwenidien $J,md'. Dires ,giilt diel1zeit ,frür Gemoordle_ 
verbäinlde mit ibesonrdieren ZrUlSltänidiJgikei'ten, w:re 
zwrn BeilStpid a>ulf rdem Geb.iet ,der if'ürnollge, des 
S'traßeruwese:rus u. dig>l\ .. 

Artiikel 128 !bilLdiet iJn überein\Sltimmurug' mit 
. Ar~;\ke!l 128 :dier \hishel1~gen rFaJSrSlUnig die Grunrd­

large Jür die Erlh~isul1ig rdler Arusifrülhrun;g5Ibestim­
m Utngen: des If'ünlbt'CIU HalUiptlSrtiickes rdes Bundes.­
VerifalSiSlUiUlgsiges.etlZes in ,der Form einIeIs einlfa;ch·en 
BUlnldeSjgtesetzetS. 

Artilkel II .der VOIii'3Jge eillt'hQJh d1ie V o!iLzUigs­
kl,atuse1. 

Hier:z,u !SIei noch lbesonldlers ibemerlkt, Idiaß nUln­
mehr dJer Ze.iltpunkt g.eUwlffilmen sre!~n wii,nd~ ,dJa:s 
Bunldes-VeIifaJS~Ulnlgsgesetz unrter ßerück,.,ichiigun'g 
aBer hbel'lZU erlta$lSenen Novdlen rgemäßdlem 
Wi.erdiervezj~anittrbarun~tgesetz vom 12. Juni 1947, 
B. G. SI. Nr. 114, w,;eder zu verll:a>urtiharemJ. Die 
Neuverlautbarung erweist Sich insbesondere des­
ha1hb alLs notrwemdug, rwerllclliie 11m J a!hre 1930 Iletzt­
ma!!~g YOljgenommenrc W.ileldierver larU'tibarurnlg, 
B. G. rB'l. Nr. 1/1930., ülbe,rlho1t ilSt und cin Be-' 
dücln~s na'ch einrer wtihen'tilSdten Beka,runrtgalbe 
Icba, ge:genwär,t:lg rgeIt.enldien Wor,tlla'Ultes ,der B,UlllI­
diesfVerlfa!SSlUIng Ibesrnelht. DiJe Novdlierumg Id'es 
Ifünlften rHauptsrtlückes rdJes !B:undes-Ve!ihs~umgs­
geset:~ srtdl1:t r~m A'UJgrenlblti:ck e;lnen AbscMu-ßdier 
gesetlzg.elberil9chen MaßIJlIalhmen ruf oom Gelbiete 
rdes Vel1fas.Slunlgsremtes ,dar. tD:e En'twickilUimg des 
Venfa&SIUngs,rechtelsi5:t ihi.eI1ffiilt zu einem '"01'­

~lä'Ulfig'M Stirl1~tarnld Igeilalrugt, so rc!h.ß der Zeiltprunkt 
dier W;\eldierveI'la!Ulrlbarulntg grelk,O/lIl'ffien ~st. In driese 
Wieidenverla!UltbaJ:IUiJllgsaJk.tiJOIU wenden auch ,&ire im 
Artilkel 149, Aibs~ (1), ,dies Bunrdlel9-VetifaJS1Sunigs­
,gesetlzes a'utgezälMten VerlfaSlSunlgsges.et'Zie, ,die 
nlfiben dier Verlf:3JSlSuIlIglIIUlr'kunidie als nUtnldesver_ 
IfatssrUtnIgS!ges,ecz g,elteIlJ, eillliZ!Ubezi.ehen sdnl. Mit 
,dilCSer Wtiedienvet11aurtlha.l'Urnlg wäre Mllf ,dem Ge­
:bI:'e.tdes VerlfaJSrS'Ulnlgsrechrres ei.n Beirtrag zur prak­
tischen Verwa,ltll'flIgsre:/io.nm3Jnheit ge1reist.et. 
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